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Etwa 900 m südöstlich des Krebssees  inmitten der Endmoräne der Velgaster Staffel liegt eine kleinere Hohlform, die wohl als ein 
ausgetrocknetes Soll angesehen werden kann. Wasserstände über Flur treten kaum noch auf. 

Der Sohlbereich  ist vollkommen mit einem Sumpfreitgras-Ried mit relativ viel Flatter-Binse bedeckt. Das Ried enthält noch mehrere Arten 
der Roten Liste wie das Sumpf-Blutauge, die Faden-Segge und die Schnabel-Segge. Außerdem sind noch Torfmoos-Reste vorhanden. 
Andererseits beginnt auch schon das Land-Reitgras einzudringen. In der Randzone wachsen einige Grau-Weiden. 

Umgeben ist die Hohlform von einem Buchen-Wald. 
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Calamagrostis canescens

Agrostis canina Bidens cernua Calamagrostis epigejos Carex rostrata
Dryopteris carthusiana Galium palustre Juncus effusus Lycopus europaeus
Potentilla palustris Salix cinerea

Polygonum hydropiper


